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EIN WORT VORWEG
von Thomas Gießmann

Liebe Leserinnen und Leser,

mit dem vorliegenden Heft erhalten 
Sie die 90. Ausgabe unserer Zeit-
schrift, die seit 1978 jährlich zweimal 
erscheint und inzwischen im Bücher-
regal eine sehr stattliche Reihe bildet. 
„Rheine – gestern heute morgen“ 
(kurz: RGHM) war zunächst mit dem 
Ziel gegründet worden, den Bürgerin-
nen und Bürger nach der Kommuna-
len Neugliederung eine Publikation 
zur Verfügung zu stellen, die das Ken-
nenlernen und die Entwicklung eines 
Zusammengehörigkeitsgefühls in der 
neuen Stadt Rheine fördern sollte. Die 
neue Stadtgemeinde war am 1. Janu- 
ar 1975 aus der alten Stadt Rheine 
und den vier vorher selbständigen 
Gemeinden Mesum, Elte sowie Rheine 
rechts und links der Ems gebildet 
worden. 

Als weiteres Ziel kann die Fort-
schreibung der Stadtgeschichte gel-
ten, außerdem die Information über 
naturkundliche, geographische und 
denkmalpflegerische Erkenntnisse 
zu Stadt und Raum Rheine. Wir sind 
stolz darauf, dass unsere Autorinnen 
und Autoren seit 45 Jahren den Auf-

trag an unsere Zeitschrift mit lesens-
werten Beiträgen zu den unterschied-
lichsten Themen erfüllen. Für die 
geschätzte Leserschaft, darunter auch 
zahlreiche Schülerinnen, Schüler und 
Studierende, bietet RGHM eine Fülle 
an Lesestoff und Informationen. 

Die Autorinnen und Autoren bilden 
eine ebenso vielfältige Gruppe wie 
unsere Leserschaft. Die Motive und 
Themenbereiche ihrer Beiträge sind 
genauso unterschiedlich wie die In-
teressen unserer Leserinnen und Le-
ser. Wichtig für die Autorenschaft ist, 
dass RGHM für regionale Themenbei-
träge einen attraktiven Publikations-
ort bietet. 

Die Redaktion von RGHM ist ein 
ehrenamtliches Gremium. Unsere 
Hauptaufgabe sehen wir darin, Auto-
rinnen und Autoren zu gewinnen, die 
über interessante Themen zu Rheine 
schreiben und so die Reihe unserer 
Zeitschriftenhefte als Bibliothek des 
Wissens über unsere Heimatstadt 
stetig erweitern. Dadurch versuchen 
wir den oben genannten Auftrag der 
Stadt Rheine für das Lesepublikum 

in der Stadtgesellschaft und im Um-
land, gelegentlich auch überregional, 
so gut wie möglich zu erfüllen. Wenn 
uns das weiterhin gelingt, können wir 
in fünf Jahren die 100. Ausgabe von 
RGHM vorlegen.

Die 90. Ausgabe von RGHM haben 
wir dem Thema „Rheine und die Ems“ 
gewidmet, weil der Fluss eine exis-
tentielle Bedeutung für unsere Stadt 
hat. Die Ems war nicht nur Anlass der 
Siedlungsgründung an diesem Ort 
und wichtiger Faktor der weiteren 
Stadtentwicklung, sie ist auch heute 
Teil der Stadtidentität, wie das offi-
zielle Logo „Stadt Rheine – Leben an 
der Ems“ belegt. 

In seinem Eingangsessay „Meine 
Ems – deine Ems – unsere Ems“ in-
terviewt André Schaper als Beispiele 
fünf Personen aus Rheine, für de-
ren Lebensgefühl die Ems eine ganz 
wichtige Bedeutung hat. Ebenfalls 
zur Einstimmung stellt Christiane 
Kerrutt von den Städtischen Museen 
in sieben Bildern aus vier Jahrhunder-
ten die wichtigsten Emsansichten von 
Rheine und Umgebung vor. Aus geo-
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grafischer Sicht bietet Stefanie Rem-
berg uns eine lesenswerte Geschichte 
der Emslandschaft bei Rheine und 
ihrer Veränderungen durch den Men-
schen bis in die heutige Zeit; sie ver-
deutlicht ihre Erkenntnisse in mehre-
ren aussagekräftigen Karten.

Die historische Seite wird in meh-
reren Beiträgen vorgestellt: Hartmut 
Klein beleuchtet in seinen „Anmer-
kungen zur Geschichte“ von den 
ersten Quellen zum Feldzug des Ger-
manicus 15 n. Chr. bis heute, wie 
vielfältig die Geschicke der Stadt mit 
ihrer Lage an der Ems zusammenhin-
gen. Über die Schifffahrt auf der Ems 
und die zahlreichen Versuche in ver-
schiedenen Jahrhunderten, die Nut-
zung des Stroms als Verkehrsweg zu 
verbessern, berichtet Bernd Weber. 
Über die Nepomukbrücke, die seit 
1362 urkundlich belegte Brücke in 
Rheine, handeln Geschichte und Ge-
schichten von Angelika Pries. 

Der Schüler des Kopernikus-Gym-
nasiums Theo Leusmann hat in seiner 
Facharbeit das Emshochwasser vom 
Februar 1946 als „Eine der größten 
Naturkatastrophen in Rheine“ unter-
sucht und fasst dies für uns zusam-
men. Auch aktuell wichtige Fragen 
zur Ems und ihrer Bedeutung für die 
Stadt kommen zur Geltung: Martin 
Forstmann, stellvertretender Leiter 
der Technischen Betriebe Rheine, 

stellt den heutigen Hochwasserschutz 
vor. Die Beigeordnete Milena Schauer, 
verantwortlich für Planen und Bauen, 
äußert sich eingehend zur Frage: Wie 
soll die Ems in Zukunft genutzt wer-
den?

Otto Pötter beschäftigt sich in sei-
ner plattdeutschen Kolumne damit, 
dass die Menschen an der Ems lie-
ber wenige klare Worte gebrauchen 
als unnötig viele. Gerrit Musekamp 
erfasst die Stimmung an der Ems in 
seiner eigens für unser Heft erstellten 
Kohlezeichnung (S. 85). 

Zehn Autorinnen und Autoren 
haben zur Beleuchtung des The-
mas „Rheine und die Ems“ beitragen 
können, zwei weitere Beiträge zu 
den wichtigen Aspekten Natur der 
Emslandschaft und Wassersport auf 
der Ems haben in diesem Heft leider 
keinen Platz mehr gefunden, sie wer-
den aber in Heft 2/2024 (92. Ausgabe) 
aufgenommen.

Zum Abschluss werden zwei neue 
Bücher vorgestellt: Der im Rahmen 
des Jubiläumsjahres 2023 erschiene-
ne Band „Saline Gottesgabe in Rhei-
ne. Neue Forschungen“ und die neue 
zweibändige Darstellung zur Ortsge-
schichte von Neuenkirchen. 

Allen Autorinnen und Autoren sei 
für ihre Beiträge herzlich gedankt. 
Auch der Redaktion hat die konstruk- 
tive Zusammenarbeit am 90. Heft von 

RGHM zum Thema „Rheine und die 
Ems“ gut gefallen. Den Leserinnen 
und Lesern wünschen wir eine er-
hellende Lektüre und viel Spaß beim 
Lesen!

Herzlichen Glückwunsch!

Die Redaktion freut sich besonders, 
dass zwei Autoren unserer Zeitschrift 
bedeutende Ehrungen zugesprochen 
wurden:

• André Schaper, Autor und Redak-
tionsmitglied, erhält den Kultur-
preis 2023 der Stadt Rheine für 
sein „vielfältiges Engagement als 
Ortshistoriker, Autor und Stadtfüh-
rer sowie für seine ehrenamtliche  
Arbeit im Bereich des Gedenkens 
zum Nationalsozialismus in Rheine“.

• Otto Pötter, Schriftsteller und Autor 
unserer beliebten plattdeutschen  
Kolumne „Rechte Rheinske  
Riëckles“, wird für seine Förde- 
rung der plattdeutschen Spreche 
und die Arbeit als Kolumnist 
sowie seine Vorträge und Semina-
re als einer von drei Personen mit 
dem Heimatpreis NRW des Kreises 
Steinfurt geehrt.


